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21.

des 26My xZo,

- Gert ches . Ppa,/,
I D « >-n-nr7^ wflv̂ rmn5nacvg <'<tMsr' Güter als Gold , Silber - Zinnen, MOog

Hinnen, Betten , Moderne Stühle , Spiegel,
Zische, Schranck« , eine modernd Bettstelle,

- eine goldene und eine WeeneTaschenuhr, eine
Granduhr Und eine friesische Uhr , s milch,
gebende Kühe - eine Anzahl . guter Bücher
und sonstige Sachen sollen mit pracurgrrcht,

' iichm Lonsensinder ersten Pastorep zu io,
henkirchen a« -8 - Map und an den folgt»,
den Lagen öffentlich pergantet werden . Eg.
Jk »er »m. - ten Map »soc >.

Aus der Regierung.
, . M , S >-s VM den Büchern des sel . Pwr

. LMs roith ' cin Catglogus
' gednrcktstn

^ welchem zugleich der Kqg und der Or^er
'
Versteigerung derselben wird nähet bML
werden.

2 Da wegen vorzunehmend erSlö«

tung des großen Morwarfektiefs , esfor,

^ herkich , - aK zuvörderst die «nmitr̂ i»

Lief hlneinstkeßende Schlüte und
schlökek , und . in schaufreteu Stande gesetzetwerde« müße« so werden die zu solcherSchlötlitig schuldraeJnrrreßenten , hierdurchangewiesen, düSchlpturrg in Zeit ll Tage»zu veroristaltenr wicdrkgenfals aber zu gewar.
eigen , daß nach Ablauf solcher Frist , die
Besichtigung der Schlüte und Leiden sowohl,als die Schlömng selbst , auf Kosten der
Saumhlisten, von Amtswegen veranstaltetwerden soll , Wornach . Higl. Jever de»
rasten Nay »Zoo.

Bürgermeister und Rath hieselbstz
Laar u r s.

Bon dem weyl . Friseur , Jacob Tobias
Speetz , ergehet comursus rreditorum . undist terminus präciusivus zur Angabe bis aufLen6 Jul dieses Jahres ^ gngrsetzet.Wornach re Sigl . Jever d. ?4Rah ' ,8o»

Bürgermeister und Rath Hieselbst



. Prkva 'k - S 'achen. . Mapanfangenb, verbeut -» ; kicbkaber
t Peter fAmels will am ztteitzukeses- da ;rsM -kkt- sich d . m Ende ach Wttwo.

Mo »athM ^ M »chmiktagssein . amMüppel « ch ü M . tzs^ ' -r Julius Hey chm «Niffiiden,
ser Altendeich stehendes KrUghaus nebst
Malten Landes auf ü Jahre und zsM-
May iHoi bis dadin 182 - , -',in des Di . . .. ^ ^
« chwoneö Krughause zuMuxp «s,öff >̂. r !ich>..-Zever dcrr iLOrap ,Loo
»rrheucxn ., Md können die CondMnes Gl - u ^ mkn AMem « «»'
W

"
WS »

'
L

'
VW - « O -» « -- »

«ur . sondern auch zur Ba -kerrey s-U « ' E« - -
^

Senund bequem auch werden dem SeEKmnn . Wnfübrcnw ^ e
viöhertge»

die zur Drauerey erfoderlichenMeratchchas ! '
, "

Bes dirftr Geleaenbeit emvfeble ick mi<L
«°n nach einer darüber zu errWend ^ Bp -- '

ch FrLn gLch !Z
«Ekation - ir em«k gure» .Md brauchbarelf bab/ick . als auch allen , welche michsseM
MiUideMklArM , - . MMer mir ihren.gütigen Aufkrätzen- beehret,

2 Ehle Berens in Sfens hak elneU. - - 'Am 'feruern-KneigtenWolwollen gehsrsamff
neuen Phaeton gleichzu verkaufen'

> ' DevLust,
'

ünh angelegendlichst.
habende kann sich daselbst bei ihn einst.,den/ - ^ -Friedrich Ludwig Ristenpart.
deftbeik und darüber weiter ackordireü . . ... 8 Wepk, Friedr Friedrichs Witttvr

^ ^ zü>Stumpens ist Willens , das von ihrenwl.
z Der Kaufmann Johann BwOard ^ Hhrmann ererbtes Hauß so jetzt vei^idr selbst

Mkrriots, - .zui Wa - d«va» den , .
«Hey -OUsesr'AiochWP Hoh^ jichZM 8or^
<en erhalten , zu

' dessen Verkauf in villigeut
Preise er sich empfohlen hälb. .

bMßnct chisd
'
r am jlMsyD Johl Friede.

LiaSLis Harts zuMotmtttssel , zu «erkaufen.

, ü KekleffZehannssenseu Wittwe, will
ihr Land in Sengwardengroß 40 Matten

wi» W»4«« »8-t» . nufeinige Jahre
verheureU , wozu sich die Liebhaber am ;v.
Map in Mlt -rt Haven Krrtghaus anfHoch,
M .riNLu^nvea haben.

. - . ' -.
'L

'".̂ « irtMäft beneide auch . . M' ZohanwEucken Älbers -at^ . vka-Ha die nämliche MNWV,l . wirv^ s^ Landes wtt Sehausung . hinter LevenS
Droek mit emianbischeWaä . reells ^ckof Map k, I . zu beziehen » zu verheuren,
.er- ersucht uUt Zuspruch , mW st Kan melde sich am Sonnabends den7 JunpV Ocdreüpi ^ . Christians kachmstcagsz Uhr ln Franz Men Hauses

J >aß ebdit ^ ,

.
-insteh! getrieben

'
, undmit verschiedene ein,

^ Wdische Waaren gchaNdeft- ftine Wöhnun
' Wr iezi aufdsn alten Hof verlegt , und a

. 5 Grals Heeren Mpets Kinder Vor.

«iundcrü habe, , sofort .42^ ^ Gvld
^ ' - - - .. . ...

rl

etyr m i)es
. . . - - - -x . -»a «.iss ' ^ chvWM 'LzWäÄs ^ f»^ H-nd v« .
5. OltNiäNn GerhardOltmauns wm ,uft» , oderM ittbheuer austhun Liebha- - - - - - - - - - . .

rrcEchiüchik -bciitL cemp !. Vcü- Mchl
Muhle , . Nebst

' dem daneben stehenden, in

cheWdrrK gutem Skastde W -Mndendeu
ae'Mimtzest WoHnhaüß - auch Scheune,

Packhauß / und Garten auf 6 Jahre «ük

r können sich alsdanu daselbst eiqstnden
,d nach Gefallen, contrahiren.

"

^ «2 ÄbrahaM Äents Abrahams wist
' len zu MssrsM , »m SMusteder Kivch-
tl belegenen Viertel Platz von pl. m . >A



X >
/ > !

MatKn Heils Hämm- Hells Geestland nebst
Kchm -ung auf 6 bis 8 Jahre » May iZor
anfMöch» . am rl Iüly in Bernhard Ei«
lcis Hause verheuern.

- : »4 Liebe Rshlfs Jaußen lwlll seine bey,

MÜl^ ^ wc !che
"
n̂ fsfur^ vollkommen gu«

kenStande undNahrung sich befindet, sondern
güchalle A ken Beträydes gMahlcn werden
köiiucu , pehst Behausung und Gatten , auf
Znige , Mäv rZof imfangende Jahre vekhen,
stti . Zur NachrjMdieket , daß Pachtet
Wnn .es seine

'Sache Ist , noch wdhl 40 bis
zü Matten Groden Landes mit erheucrn kann.
Liebhaber ryollen sich bep ihm aufm Friede«
Hcken .-Borwerk einfinden nnd acrordtren,

, 4 Hermanus Menkema van de»
Welde in EengwÄden Ist ein Hauß in
EHgwardcu stehend, mit einen Gatten sh
von Mips Ihnen Gtttwe heueklich bewoh>

'

net wird aus sreyer Hand zu verkaufest,
Det Lüst hat zu kaufen wolle Ich Hey thty
As - kiden .
u - «z Der Steinguchhändler Michaeüshgt
noch allerhand Sötten Steinguch , als Rein»
sche Töpfe , Püllen rc. und gelb Steingulh,
Kr einen billigen Preis . Sein Logis ist auf
der Schlacht del MphardUlttch Dsiners.

. , 6 Bey Achtenberg , iin BreMck-
fchlüsscl , ist feines Drchnisches Pore
Hey Servicen und etnzelnenHtücken, weiße
und grüne Wein - Bontellien , Wein und
Bierglasev Achtkugel , Lichtsormen, und

Hrustglafer zu haben , /

i? Eine gesunde Person welche seyt
z Wochen aus dem Kindbeste ist ' wünschet
sofort als Amme in Dienste zu treten.

>8 Pon weil. Gerd Ede» Sohnes
Geldern sind itzo 140 vA zinslich .gegen Si»
chrrhxit zu belegen. Man melde sich Hey Io«
Hann Heeren zu Mederns oder OltoDanjel
Eeetzen aufm Eophiengroden. . >

19 Bcy mir flndneueOenstnütnd Elch«
M zu haben . AD . Große.

» Diejenigen, tyelche etwanoch For«
derunLen an HsbveIstm Scheers Nachlaß

Haben , weiche nicht ingrostlrt find , werde»
gewarnt , sich numnchxo längstens m Zeit S
Tagen bey Boyke Giefken zu melden . Denn
fle habe» sonst den Nachtheil oder , die
Wettläustigkeit, daß sie hernach jeden Mit»
erben wegen seines Antheils besonders de?
sprechen Mußen.

2l Zwep Oldenburger Mauerleute,
bitten ihre Dienste hiedurch an , und ersuchest
die Bauherr « welche etwa Arbeit haben, Up»
Zuspruch., ihr llogis ist - ei den Schlachter
KopekeWlttig , wo sie allzelt anzutresstn stnhi.

- 2 Advokat Minssen hat in Tommiß ion
500 xG in Golde gegen hinlänglicher , Ss»
cherheit sosott ziuslich zu belegen.

, g d ist am Dienstag den a? Ma»
itt Gerd Gerdes Hauß eine Weberstelle mst
Zubehör zu verkaufen : Sedaaringerdeich,

- 4 Ger Bote Rienjst Menjets welchen
nach Mederns , Funnens und Keuengroden
gehstauch' Briefe und Pakere nach Insel
Wangeroge bestellet, bittet daß die Briefe re.
die er mitnehmen soll, htnführo bei den Hof-
duchdvukelGvrgeest abgegeben werden .er kömt
Montags und Freitags gewiß, für die rich-
tigeBestellung braucht niemand zu sorgen, er
wird so wie er an Ork und Stelle etncrtfe,
«Ars richtig und gut bestellen. ^ Auch ersncht
er diejenigen welche Wochenblätterauf seiner»
Wcg brauchen ihn dkn Auftrag zur Mitbrin«
gung zugeben ; erwirb sich in fein Lrageloh«
billig bezeigen.

25 Madam Möller reeomandirct , sich
burchjihxe Geschicklichkeit- allerhand seidene
Kleidungsstücke , und Band daß schon ge,
tragen worden ist, von allerhand CouleA,
so gut als . Neu ju färben sie Erbittet fich
auch die Proben ohüengeldlich la den Häu»
Sern zu machen. Ihr Logis ist bey Here
Achtenberg in Lttmerschl uffel.

26 Eine schräm gearbeitete uabsogN«
als .neue, .auf jedemTisch zu stellende

'
: DM-

bankM stählern Feder, und Getskers Lehr«
begrtsder geaieineu höhern DrMwst i .

' und
r . The»! mit vielen Kupfern, .will ich , da ich
keinen Gebrauch davon mache , zusammen
für den Mäßigen Prriß von w E abstehen,

- fMsteht , Braun»



»7 Der BäckeramtsmekflerAnton Patt- Hettketist lmmorMUthwikstg wieder zs br«,Mbacker macht dem geehrtesteu Publico hie
durch ergebenst bekannt, daß man nunmehro
von allen Sorten Weisbrod , Kuchen, Kein,
gel , Grobbrod, Mehl und Rocken, Hey ihm
Haben kann , auch daß er seine Wohnung
verändert und am ueueu Markte an des Hrn.
Rathsherrn Pratorius Haus bezogen . Jever.

treten , so
'

oft man ihn auch wieder in'
Ordnuug bringen und beharken laßt , ver¬
spreche ich eine gute Belohnung , und der
Mann soll verschwiegen bleiben,
Johan Hin, ich Axenals Levollmächt. des
Diedrtch Ulrich Axen.

Verlobonga , Anzeige.
Unsere Verlobung , zur baldigen ehe¬

lichen Berbindnng , welche, Mit völliger
Zustimmung beyderseitiger Eltern ; am az
sten dieses , pMpgen wurde, machen wie'
unfern Verwandten , Gönnern , und Freun¬
den hiedurch bekam , und empfehlen unt
gehorsamst.

Jever und Aurich den 24 May , 800»
SC - von Hönrichs. H . G . vonHalkM

TaSeN Anzeigen. .
lr Das am '

>7ten dieses im 66 Jahre
erfolgte Ableben unserer geliebten Muttex
Ute von Butttl . geborne Hillcrs machen.

r auen^
llkffern Freunden uud Derwand-

en unter Verbittung aller Beyleidsbtteu-
gungen hiemit durch dieses schuldigst bekam.
Hdoksiel. Die Kinder der Verstorbenen.

3 Dem allweisen Beherrschermensch¬
licher Tage und Schicksale gefiel es , nach

^ - seinen unausforschlichen Rache , meinen »m
)>Eeben so lieb gewesenenEhemann Fram Bitt.

Geschmack auch verschiedem / fast anderthalb jahrigenRusjeh,k-tn - s- m-» - » an » e»'
rung i « zz Jahre stines Lebens und 22 Jgh ^e
unserer Ehe , am vorigenSonntag den >8ke»
dieses de- Nachmittags um halb 4 Uhr, durch
einen sanften Tod aus dieser Zeitlichkeit zu
nchmen , welchen Verlust hiemjt schuldigst
meine, Gönner« und Freunden anzeige. Jever

des VerstorbenenWittwe und Kinder,
z Ich erMe die traurige Pflicht, tM,

ney Gönnern Anverwandten und Freund«!
den Tod meiner innigst lgeliebten Gattin,
Juliane » ntonette Sophie Chorlottegchvhpne
Greifs anzuzeigen . Sie starb am verwiche«
neN Montage den 19 May an den Folgen ih¬
rer Entbindung im Fröhlinqe ihres Lebens
und im dritten Jahre unsrev Verbindung.'
Ein theures Pfand ihrer Liehe hat sie mir zu-
rückgelasten meine Freude und mein Trost «
Schortens .

" D . A . Frerichs , Pr edi - ex

^ s8 H . F . Wilckens ist gesonnen, sein - m
Pakenser Altendeich , vorhin Ulrich Thaden
Janssen, H - usltngshäus und Gartengrunde
am,4 Junlt , in Focke E - Kosten
Hrng, zu verkaufen.

29 Pallas , eine Jahres schosst zur'
Beförderung dep Sittlichkeit unv nütz,
licken Unterhaltung , für das -Jahr iZoo
har nunmehr» die Presse verlastrn , und ist
für 1 E bry mir zu echalten , welches ich
den Oubscribenten «nd denen , welche etwa
noch rintreten wollen , hiedurch avzeige. Je,
» er am 21 . Map i8cö . Lauts, Preh.

zs Coopmann Samuels in Jeher weh
Her dem geehrte « Publicum bekannt machet
das bei ihm für billige Preise, zu haben sind,
alle Sorten engl, wie auch ostindische feine
Maaren , als Mouselin und M »vseltnettea,
Batist und Kammertuch bergt- allerhand Eor
ren Halstücher - --
den nenesten
Parken extra feine seidene Tücher von per
schiede »« Größe und Coulruren bergt , feine
Zitzen, Cattune . Manschester , Pique, Den
« litis , versch Art Weste» nach der neuesten
Mode fcim fledern« Handschuhe ^ engl , sein-
danmwollene Strümpfe uudMÜtzri» und al¬
lerhand Couleur sejvcne Maaren als Lasten,
Atlas , auch seidene Strümpfe , goldene und
silberne - Uhren re . auch verschiedene wollene

7 . Maaren „ feine Casemir : bittet daher »m ge,
neigten Gesuch, . verspricht gute uyd reelle
K edienung , auch nimmt er aller- and aus¬
wärtige und einheimische Commtßion an.

z - Demjenigen, welcher chir Mzeigxn
kan

'
, wer sich unterstehet , den umgegrabenen

/ Grund des dem Diederich Ulrich Axefl zu,
gehörigen Ackers , welcher gerade au dem
Fußpfade hinter Hem herrschaftlichen Gar¬
ten vom St Mshq »« Grahey ange»
rechnet , liegt , und an Laurenz Djrsts vrr,

. >, ! . .jr^r
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